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Gubernial- Verlautbarungen.
Z. 1667. (2) N r . 23oi3.

C ll r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s .
— Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat
sich vestimmt aefunden, für den zweiten Solar ,
St-mefter 16^3 die Postrittgclder sowohl bei
den Acrarial als PrivatrMen in dcm bishe-
ligen Ausmaße des ersten Solar» Semesters
d. I . , und hiernach auch die Gebühren für dcn
Gebrauch des Wagens, dann das Wagen-
schlniergeld und Postillonstrinkgeld in aklen Lä>,<
dern unverändert zu belassen. — Welches in
Folge hohen Hofkammer-Deeretes 6clo. 5. Scp»
lember l . I . , Z. 2 ä 7 ä ! / zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wi ld. - » Lalbach am 20.
September 164).
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes-Gouverneur.
E a r l G r a f z u W e l s p e r g , R a i t e n a u

u n d P r ^ m ö r , Vice« Präsident.
D o m i n i k B r a n d s t e l l e r,

k. k. Gubernialrath.

Z^^65^^ (2) ^ " " " N r 7 22620.
V e r l a u t b a r u n g .

Uebcx die Modification der Vcstinnmlngcn
dczüglich des Vorrechtes der dritten Classe im
Concurse. — Ucl'er einen von der k. k. Hof-
commiß'ion in Iustizgesetzsachen, in, Einverständ-
nisse mit dê ' k. k. obersten Iustizstelle uud der
k. k. allgemeinen Hofkammcr, crstattcten attcr-
unterthanigsten Vortrag,haben Seine Majestät
mit allerhöchster Entschließung vom 18. Ju l i
1343 daö Vorrecht der dritten Classe im Con-
curse, welches nach den in einigen Prov inM
bestehenden Wechftlqcsttzen imd uach der Cou«
cursordnung vonl ,1. Mai i ? 8 l , kr. 6. und
d. der förmlichen, und besonders bestimmten
tr^ckelmi Wcchselbricsc!!, nach der Gerichtsord-

nung in den übrigen Provinzen aber den For-
derungen der Landcöfabrlkcn und inländischer
Manufacturarbciter gewisser Gattung au Han-
delsleute, dann andere Gläubiger an dk'se Fa-
briken und Manufactursarbeiter bisher zukam,
aufzuheben und zu bestimmen geruhet, daß diese
Verftigunq, wodurch die erwähnten Forderun-
gen jenen der übrigen Gemeingläubiger gleich-
gestellt werden, auf alle Concurse anzuwenden
sey, welche nach dem Hage der Kundmachung
gegenwärtiger Verordnung eröffnet werden. —
Diese allerhöchste Verordnung wird gemäß dcr
hohen Hofkanzlei-Weisung vom 3 1 . August
d. I . , Zahl 27497, allgemein bekannt gemacht.
— Laibach am 16. September 1843.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r, Vice - Präsident.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialraeh.

Z. :6ö3. (2) N r . 23o33.
V e r l a u t b a r u n g .

Die hohe k. k. Hoskanzlci hat die provisorische
Anstellung eincr Aufs herinn für d>e weiblichen
Stläfimge m der hierorc,g'N Provmzial-Stlaf-
Anstalt am Kasiellberge, nnt einer Löhnung
von jährlich Hundert und zwanzig Gulden, zu
bewilligen gefunden.— El fol derniss? für diesen
Dlenstposten sind: eingesetztes Al ler, geümde
körperlich« Btschaffcrchc't, tadellose Moralltäs,
Kenntniß der deutschen und kramlschen Sprache,
so lv<e Fertigkeit »ni Lesen derselben/ dann
Kenntmß der gewöhnlichen weiblichen Handar,
he ten. - Die Bewerberinnen haben sich über
diese Elfordernlsse so wle über ihren Stand,
ihre Familien- und Vermögens - VechaltNlsse
auezuweiflti, und ihre Gesuche b>s Ende Octoblt
y. I . beider k. k. ProvmziallStrafhaus-V?r«
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waltung zu überreichen. — Bemerkt w i d noch,
daß den allfalligen Angehörigen der Aufseherinn
der Aufenthalt ln der dieser eingeräumten Woh-
nung unter kcincr Bedmßung und der Zutri t t
ln das Strafhaus überhaupt nur unter dcn
für den Strafhausbesuch bestehenden Vorschrif«
ten gestaltet werden kann. — Laibach am «3.
Septtmber l g / ; I .

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gub. Sccretär.

Z. 1617. (3) Nr. 22896.
Nachdem die Pachtdauer des ärarischen

Schiffzugcs durch den Prußniker Canal am
Sauestrome, und der dazu gehörigen halben
Hübe mit Ende November d. I . ausläuft,
so wird die neuerliche Pachtung, und zwar auf
6 aufeinanderfolgende Jahre, vom 1. Decem-
ber 1343 angefangen, am 30. October d. I .
frühe bei dem k. k. Kreisamte Neustadt!, bei
welchem auch die Licitationsdedingnijse einge-
sehen werden können, vorgenommen werden.
Nebcnulhlnslustige werden aufgefordert, sich
del der Üicitation, mlt dem vorgeschobenen Va-
dium versehen, einzusindcn. — Vom k. k. illyr.
Gubcrnium. — Laidach am 22. Sept. 1643.

Z. 1665. (2) Nr. 14252-
K u n d m a c h u n g .

Zur Beist^llung der Materialien für das
hicsigc Straft)aus im kommenden Verwaltungs-
jahre 18^ / , , wird am 6. October d. I . Vor«
nnttags um 9 Uhr bei diesem Kreisamte eine
Mmuendo « Licitation abgehalten werden. —
Der beiläufige Bedarf besteht in Folgendem:
52 Pfund mittelfemes Baumöl; 10 Centner
rajfinirtes Rüdsöl; 16 Pfund ^ pfundige
Wachskerzen; 84 Pfund gezogene Unschlittkcr-
zen; 4 Centner 62 Pfund ordinäre Unschlitt-
tcrzen; 240 Centner Kornstroh; l Centner
80 Pfund ordinäre Seife; lO Pfund baum-
wollenen Lampendocht; 40 Stuck ordinäre
Wasscrschaffer; 30 Stück große irdene Wafser-
trüge nnt Deckel; 40 Stück kleine irdene Trink-
krüge; 960 Stück birkene Kehrbesen; 200
Säcke Sagspänne zu vier Merl ing; 150
Stück längste hölzerne Reifen; 20 Büschen
lange hölzerne Reifen; 40 Buschen kleine hol-
zerne Reifen; 1500 Büschen rcincs Wachhol-
derholz. — Dieß wird mit dcm Bemerken kund
gegeben, daß die Lieferung artikelweise ausge-
boten werden wird, und die Licitationsbedin-
gungen hieramts eingesehen werden können. —
K> K. Kreisamt Laibach am 26. September 1843.

Z. 1674. (2) Nr. 14044.
K u n d m a c h u n g .

Am 9. October d. I . Vormittags um 10
Uhr wird bei diesem Knisrmte eine Minuendo-
Licitation zur Hintangabe der Vorspanns-Bei-
stellung in der Station Laidach für das Mili«
tärjahr 1854 vorgenommen werden. — Unter-
nehmungslustige werden hiezu mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß jeder Licitant ein Vadium
von 300 si. zn erlegen habe, das vom Ersteher
als Caution einzubelaffcn ist. — Die übrigen
Licitationsbedingnifse können täglich während
der Amrsstunden hieramts eingesehen werden.
— Bis zur Mittagsstunde des Licitationstages
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
die nach folgendem Formulare zu verfassen sind:

F o r m u l a r e
Der Gefertigte erklart hiemit, die Beistel-

lung der Vorspann in der Station Laibach,
wahrend des Vecwaltungsjahres lL l4 als Päch-
ter gegen eine Vergütung von . . kr« pr. Pferd
und Meile übernehmen zu wollen, und ver-
pflichtet sich, die Licitatiollsbcdingnifse in allen
Punkten genau zu erfüllen. — Zugleich wivd
daö bestimmte Vadium im Betrage von 300 ft.,
(oder der Legschein über das an die k. k. Kreis-
casse erlegt« Vadium, im Betrage von 300 si.,
überreicht. — K. K. Krcisamt Laibach am 29.
September 1843.

Z. i666. (2) ' N r . 7 0 5 ^
C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .
Be» d^m landesfürsslichen Bezirksclnn-

misssliate Frcudenthal zu Oberlaibach ist durch
die Befördelung des Matthaus Tertnig zum
Steuer-Einnehmer in 2>eff'en die ,. Amts»
schreib^rstelle in Erledigung glommen. — Für
diese, und r<33s>6<:l,ivo für e'ne allenfolls durch
Nachrückung «n Erledigung kommende zwctte
Amlsschrelberslelle, wird der Concurs hicmit
ausgeschrieben. — L ie Compeicnte" haben ihre
Gesuche längstens bis Ende k. M . October an
dieses Fkreisamt einzusenken, und sich über d,e
vollkommene Kenntniß der Vanoessorache, über
ihre Moral i tät , bisherig/ Beschäftigung und
Dienstleistung, Alter, G<sundhe 1, Rclig'vn
und Familienstand, gehöng aus^uwesin. —
K ss.Kreieamt Adelsberg am 23. S?rt.,N/»5.

K tav l . unv lanilrechlllche ^el l2uld/,r l„ !gcl l .
Z. , 6 6 l . (2) Nr . 87^7.

Von dem k. k. S t a d t , ur.d Lcnidrechle
in Krain wnd durch gegenwärtiges Edut allen
Denjcn'gin, denen daran qelcgen, onnut b-l»
kannl ^emicht: Es sep ron tiesc«n Gcnchle m
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die Eröffnung des koncurses über das beweg-
liche und gesammte, im Lande Kram befindliche
unbewegliche Vcrlaßvermögen des Hof- und
Gcrlchtsadvocaten l ) i . Leopold Baumgarten,
gewllllgel worden. Daher wird Jedermann,
der an erstgedachtcn Verschuldeten eine For-
derung zu tollen berechtiget zu scyll glaubt,
ammc erinnert, bis zum l-tzlcn December l .
I . d»e Anmeldung seller Forderung in Gestalt
einer förmlichen Klage wider den zum dleßfälli-
gcn Massercrtrtter aufgestellten ^ r . Johann
Albert Pa5chal>, unter Suksti luiruni dls
1)^. Ioftph Kleindienst, bei diesem Gerichte so
gewiß emzubrmgen, und »n dieser nicht nur
d»e Nlchtigkol seiner Forderung, sonocin auch
das Recht, kraft dessen er »n diese oder j ne
Classe geletzt zu werden verlangt, zu erwcxcn;
als wldligcnS nach Versti.ßung des erstbe»
stimmten Tages N>cmand mehr angehört wer»
den, und diejenigen, d,e »hre Forderung bis
dahln ni^yt angemeldet haben, >n Rücksicht
des gesummten, im i.'ande Kra'n befindlichen
Vermögens des eingangebenatniten Verschlll»
dctcn ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Eompcnsa-
tionsrecht gebühne, oder wmn sie auch em
clg'nes Gut von der Masse zu fordern hatten,
oder ws»m auch ihre Forderung cillf e>n lie-
gendes Gut des Veljckuloclen vorgemerkt ware,
daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa «n
die Masse schuldig 'cvn ft-Uten, die Schuld, un-
geachtet des Compensations-, C'igemhums,,
oder Pfandrecb'es, daü ihnen sonfl zu Statten
gekommen ware, abzulegen verhalten werden
würden. — Ucbrigens wird den dleßfälligen
(iilaubigern erinncrl, daß die Tagsatzung zur
Wahl eines neuen / oder Bestätigung des bereis
aufgestellten Vei mögensverwalters > so wie zur
Wahl emes Gialibiger-Ausschiiffls auf den 9.
Jänner i3ää Vormittags um 9 Uhr vor d»e«
sein k. k. Stadt- und Landrechte angeordnet
werde. — Lalbach dcn 3o. September 1643.

Z. 1672. (2) N r . 2645.
E d i c t .

Bei dem k. k. Stadt? und Landrcchte, zu«
gleich Kriminalgerichte >n Krain, ist der Posten
lines Gefangenwärters im Inquisitlonbhal.se,
mit der jährlichen Besoldung von läo st., dann
der freien Wohnung, der Montur, sechs Klaf-
ter Brennholi , und zwölf Pfund Unschlltlker»
z n , in Erledigung gekommen. — Diejenigen,
welche sich um dicsen Posten, und im Falle der
Vorrüctung emes proviso-lschm Gefangenwar,

tevs, um die dadurch erledigte provisorische
Gcfangenwarterstelle mit dem gleichen Gehalte
bewerben wollen, haben ihre Gesuche, worin
sie lhr Alter, den Geburtsort, S t a n d , Rc»
ligicn, bisherlgtn Aufenthalt, Beschäftigung
oder Dlcnll isiung, untadelhaften Lebenswan«
del, Sprachkenntniß und gute Leibeskräfte le-
gal nachzuweisen haben, binnen 4 Wochen, von
der e,ste" Einschaltung dieses Edictes m die
La,bachir Zeitung, bei diesem k. l . Stadt« und
^andrechte zugleich Kriminalgerichte zu über-
reichen. — Laibach am »3. September 1L43.

Acnnllttie Verlautbarungen.
3. '6^9 . (2) N r . " 6 ° ^

E 0 ncu rs - Aussch re i bung .
Bei der k. k. steyerm. illyr. vereinten Ea»

mcralgefällen« Verwaltung »st eine Accesslssen»
Stelle mit d,m Gehalte von jährlich Dreihun-
dert Gulden, und im Vorrüclungsfalle von
Zlv lhundcrt Fünfzig Gulden zu besetzen, wore
über der soncurs bis 26. October l8/»3 aus-
geschrieben wi»d. — Jene activen Beamten
Ul̂ d Ouiescenten, welche diesen Dlenstplatz zu
erhallen wünschen, haben sich über ihre Kanz,
lclmampulations, und Rcchnungskenntmsse,
über eine tadellose Moral i tät , über lhre bis«
herige Dienstleistung und über e»ne correc'e
gme Handschrift auszuweisen, und ihre in»
strll.iten Gesuche, wor,n zugleich zu bemerken
ist, ob und in welchem Grade der Bewerber
mit einemBeamten derOefallen»?andesbehörde
verwandt oder verschwägert ist, innerhalb des
Concurstermints im Wege ihrer vorgesetzten
Stellen hierher vorzulegen. — Von der k. k.
Catneralgefälleni Verwaltung. Grätz am i 5 .
September i6^3 .

Z. ,652. (2) Nr. ' ° " / ^ ^

Concurs « Ausschreibung.
Zur Besetzung der provisorischen Bezirks»

richterftelle bei der k. k. Rellgionsfondsherrschaft
Landssraß in Krain. — Bei der Religions«
fondsherrschaft Landstraß ln Krain ist die Be-
zirksrlchterstelle, womit ein jahrlicher Gehalt
von Fünfhundert Gulden, der Genuß der
freien Wohnung, und e>n Brennholz-Deputat
von jährlichen Z2 Klaftern harter Scheiter
verbunden ist, provisorisch zu besetzen. —
Hierzu rrird dir Concurs bis letzten October
l. I . eröffnet. — Jene activen Beamten und
Quiesccnten, wclche sich um diese provisorische
Bezirks, lchlcrstelle bewerben wollen / haben sich
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über die mit gutem Erfolge zurückgelegten ju ,
ridisch'politischen Studien, über die Befähigung
zur Ausübung des Clmlrlchteramtes und der
damit verbundenen Geschaftszrvclge, über ihre
bisherige D,enstleistuna und tadellose St t t l ' ch-
keit, dann über die vollkommene Kenntniß der
deutschen und kramischen Sprache legal auszw
weisen, und die gehör,g belegten Gesuche vor
Ablauf d.r Bcwerbungsfrist im vorgeschriebenen

Dienstwege an die k. k. CameralbezirkseVeni
waltung m Neustadt! zu lettcn, dann in densß
selben zugleich anzugeben, ob und in wrlche.ll«
Grade sie mit emcm Beamten der genanntem
Bezirksbehörde, oder der Rel>gionsfondsherrq
schaft ?andft,-aß verwandt oder verschwagcrH
seyen. — Von der s. k. siey?rm. illyr. EamM
ralgefallen ' Verwaltung. Glätz am i5 . Sep«
tember »6^3. 3

Z. 1651. (2) »ä Nr. 8 S l 5 M .
K u n d m a c h u n g .

Vou der k. k. Cameral Bczirks-Verwaltung
Laibach wird bckanntgemacht, daß der Bezug der
allgemeinen Verzehrungssteuer von den nachbe-
nanntcn Steuerobjecten in dcm unten angeführten
Bezirke auf daö Verwaltlinqsjahr IL^ l - , jedoch
«ntcr Vorbehalt der wechselseitigen Vertrags-
Aufkündung drei Monate vor Ablauf des Pacht-
jahres, auch auf die Dauer eines weitern Jahres
unter der gleichen Bedingung, mit dem Bedeur
ten, daß durch die Unterlassung diescr Aufkün«
dung der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Ende des Verwaltungs-
jahres 1816, jedoch ohne vorhergegangene Auf-
kündung zu erlöschen habe, dann auf drei Jahre
ohne Bedingung dieser Aufkündung versteige-
rungsweise in Pacht ausgcboten, und die dieß-
fällige mündliche Versteigerung, vor welcher

auch die nach der h. Gubernial-Curreude vom
20. Juni 1836, Z. 13939. verfaßten und mit
dem 10F Vadium belegten schriftlichen Offer«
te überreicht werden können, an den nachbe-
nannten Tagen und Orten werde abgehalten
werden; wobei bemerkt wird, daß die schrift-
lichen Offerte t»s 9. October 1943 versie-
gelt und mit der Bezeichnung des Pacht-
objectes, für welches sie lauten, von Außen
versehen, bei der k. k. Cameral-Bezirks-35er-
waltungs-Vorstehung in Laibach eingebracht
werden müssen. — Schriftliche Offerte, welche
nach dem für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, als au dem bezeichneten Orte über«
reicht werden, und welche nicht mit dem M A
Vadium belegt sind, bleiben außer Berücksichtig
gung. Uebrigcns unterliegen dle letzteren dem
Einlagen»Stämpel.

A u s r u f s p r e i s f ü r

^ ' ^ Wein, Wcinmost und < « , . . .
I m Maische, dann Obstm. 6 »- e l , cy

Hauptgemem- Am z« . .
Bezirke Verzehr. Gemeinde- Verzehr. Gemeinde-

Steuer Zuschlag Steuer Zuschlag
den . , _,

si. !kr. fi. jkr. si. ^kr. fl. ^kr.

Planina ,> l0. October ^ ' ^'
Kaltenfcld ,5^aaöberg ^ ^ ' " l -
Maunitz ^ 18^3 frül) ^ M s ^ ?500 - - - 900 - ^ <.

"n, 10 Uhr ^ i n ^ ! ! ^

Schul- l
platze Nr. 3100 si. M . M.

297, im
2. Stocke,

Den zehnten Theil dieser Ausrusspreise tung, als bei dem k. k. Finanzwach-Com-
ha-ben die mündlichen Licitanten vor der Ver- missär zu Loitsch eingesehen werden. — K. K.
steigerung als Vadium Zu erlegen. — Uebri- Camera!«Bezirks-Verwaltung. Laibach am26.
gens können die sämmtlichen Pachtbedmgniffe September 18^3.
sowohl bei dieser Camera! - Bezirks - Verwal?


